
laib ach ee S e i tnW
D i e n s t a g , d e n 25. J ä n n e r 1826.

L « ! l) a ch. !

^> '̂e>ne k. k. Majestät haben m,t a. I,, Entschließung
vom iä, M,'>i v. I . geruhet, dem Mar t i n Dienict, , ,
Waurcrpol i r l zu Sä iärd ing , auf die Entdeckung ^no .
Verbesserung, welche im Wesenlliä'en darin bestehe:
,stcns, „daß bey 0er Brauern, der Dörrofen ganzent- ,
behrlich gemachte die Malzdörrung vurch Lcitcanäle, >
welche von Eisenblech und gemauert seyen , bloß mit ?em
Psannenfcuer bewerkstelliget, somit das zur gewödnli»
chen DorrungZmetHode nöthige Hol ; erspart werde;
l tens , daß man selbst zum Snde dcL VicrZ nur den
eierten Tl,c,l des sonst erforderlichen HolzquantumL l)e°
dürfe ; ZlenZ , daß für den Fa l l , als der reservirte Dörr>
ofen nach Vel,ebe„ deü Brauers, oder in Folge ring,,'-
tretener Umstände eigends c>el,,,ht würde, die Hcihunss
ohne Naclüh.il für das Malz mit weichem Holze jeder
Gattung g,sä'el,en könne; endlich ätenS, dnß das , nach
der neu?» Metbode gedöcrle M^ilz e«,eung!ejch lichtere
Farlie, wrhr i i raft und inehr Geschmack vel'alcc, und
ein in medrsncher Ve^ehung l>essereg V>er liefere", cin
fünfjähriges Privilegium nach den Veslimmun^en de»

a. l). Patentes vom 8. December',620 zu verleihen.
Welches in Folge des eingelangten hohen Hofkanz-

leydecreteg voin 2 1 . , (fr l). 5>. v. M - , Z. 57,965, mit
. dcm Veysatze ^ur öffentlichen Kenntniß gebracht w i r d ,

daß gegen die Aulül 'ung dieseZ Piivi legiums in S a n i -
tätZrücksiä'ten kein Hindern,ß odwalte.

Vom k k. >U>)rischen Gubernmm. Laibach am 7.
Jänner ,825.

Scine k, k. apostol. Majestät hal'tn mittelst a. h.
E„l,chl,cßunc, vom .7 . c . ^ ,N2^l. dem Franz Unger°
mann . wohnhaft zu Prag . Nro . i°2c>, auf dic Verbes.
ferung. den s°gen<,nnte„>chwedischen «affeh , sowohl
aus dem .'VüiLizni»« «>-«!i<:u5, alü auch aus dem einhei-
Mischen H z ^ ^ I l l » . geschwinder und wohlfeiler, als V>
chorien Kaffeft, und der<,«s,,,it zu beieüen. daß man ihn
mit oder ohn« M,lch genießen kön«», «m fünfjährige«
Onoi l tü ium >i»H den BesU!nm»ng<n >»s Pat lnts vem

3. December 1L20 m verleihen geruhet; welches i» Felge
)erad,gclanglen Hoskanzlcydecrets vom 22. December
»824, Z, Z8,c>^8, mit dem Neysalze kund gemacht wird»
?ass gegen die Ausüdung dieses Privi legiums in Sani»
tätsrückftchten ke>n Ansiand obwaltet.

Vom k. k. illylischen Gubernium» Laibach am 7.
Jänner 1826.

W i e n » den 17. Jänner.

Der am hiesigen k, k. Hoflager neu accreditilte groß»
Kerluglich hfss,scde außerordentliche Gesandte und de»c>ll«
mächt,gte Minister , Hr. Fürst von Sann W,ttgc»stein.
l'ar die Obre gehabt, S r . k. k. Majestät se,n dießfäll,ges
V glaubig!,ngsschreideir in einer besondelri/Audienz zu
überreiche».

Nach den Bssiimmungen des Allerhöchsten Patentes
vom «1, März i tz iL, werden von den Obligationen d i r
älteren Staatsschuld, welche der allgemeine Tilgungs»
Fond im Ja kre iL? 4 auf der Börse eingelöset hat . 5 M i l .
69, , ,7 Gi, !d, >o 1,2 Kr. zu verschiedenem Zinsenfuße,
oder auf « i>2 percentiges Ca^iial berechnet , 5 M i l l .
2 Guld. i o 5 r . am 25, dieses Monaths um lc> Uhr, l!»
Oegenn'art der dazu aufgestellten Commission, an dem
gewöhn!,Gen Verbrennungs-Orte auf dem GlaciZ , öf°
senilich vertilgt werden.

Die se,t dem Ia!,re 1818 in den Credit« Büchern.qe»
löschten und verülgten Obligationen dcrältercn TtaatZ«
scliuld erreichen dadurch einen Capitals > Betrag zu V<t̂
scdiedenen I m l e n :
») an Banco'Obl!gatio-

nen von . . . . . . ,1 M i l l . Z i -L8Gu ld . ic> K l .
I') anHofkammer-Obli-

gationen ron . . . ,n M>ll. 4833^9 Guld. 157^85?.
<-) an ständischen Ara°

rial'Obligatiünen von ,7M,ü.ä>8<<9l Guld, 5o,lsK,.

Zusamwin vonZeM'ü^g^l lyGuld. ,LK».<
ode» von 35Mil l . ,o l Oul0.42Kl.Gap!l«l iu ^ ,^2 Pl»l

l c«ut belechnet. ,̂ . . , .
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^ D t « Votl,« von un» für THrol und Vorarlberg
»»M TZ. Jänner meldet Folgendes aus R o m vom 5.
d . M . : Se. Heiligkeit haben den Monsignor Francesco
Tassinari. Vischofvon Urdania und S t , Angelo ,n Vaoo,
unter die beym bischöflichen Throne ass,st,renden Vischöf«
«ufgenommen, — Ä , n l). Weihnachts-Abend wurde c»e
l>. Pforte der Kirche S t . Mar ia in Arastevere durch den
Cardinal Bartolomeo Pacca, und jene der Kirche S t ,
Mar ia Maggiore durch den Cardinal Benedetto N a r o ,
als Legaten u I^ter-, mit den bereits beschriebenen F>'ycr°
lichteiten eröffnet. — Kanonen ° Salven von d l l M^'le
UVrianoveckünüeten een Neujahrstag, Der I,. Vate l
«Mpfing die Glückwünsche des diplomatischen Corps,
welches dieselben au<i> Ihrer Majestät. der verwitweten
Königinn von Saroml- !», dem Herzog und der Herzo,
zinn von kucca, und dcr I n fan iü in Donna Louisaab-
stattete.

Am >>». D^c. ist zu Rom ein Edict des Genera!«,-
«»<S Znrla bekannt gemacht worden, welches in Beircff
dcr Kleidung der Frauen nachdrückslche Vesiimmungen
«nthält, «Schon der Papst In,,ocenz X I . , hl ißi es in
Vemselden , hat Anno i683 eine scharfe Verordnung ge>

, jz<n d>« unanständigen Anzüge der Fr.»uen ergclien las-
s«n< und die Weiber, die sich solcher tadelnswurdiger
Wewo!)Nl,e>t schuldig machen. >a scll>st die Veichtvaler,
welche !)!>rauf die Aoiolulion zu g ih l , , wagen, mit Ex-
<0MMUNicali0N l)eül»!>!. M t t Hchmerz hat nun auch Se .
Ho l ig le i l Papll Leo X I I r^alirnehmen müssen > daß nicht
lven,g grauen auf Hiratzen uno öffentlichen Platzen , ja
f«lbft >n c>cr Kirche, gegen ven Anstand durch >l>re Klei-
dung ueritoften. und wiewol)! von den M>ss>on«n und
heiligen Üoungen, d,e man so eben adgehallen. und
,on des P'püeZ «äterlicher !Hr,„aI>nunft bey Gelegenheit
Le« anzuirelendcn helligen Ia lneL , d' t Wiedere,nlen>
kung >n den Pfad 0er Tugend und t3l)roarke,i zu l,offen
»st, so siehet sich oerselvi. der TÜichtigkeil des Gegen-
ßandc« haloer, oenn doch bewogen , lec>eZ anüoüigc
jileidungsllüct us.'.o: Androhung von Geld-und i!e>beö>
ßraf^n zu unteisaq^n, >ns>iuc>eii>e!t oil'jcnige» Frauen
tetreffend, die b.ym er!l<» Andl̂ ck beocctc scheinen, de-
»en dicht an den Körper anschl,^>'»0e Kle,c>er »edoch das
Hlgerniß uno den Äiiilolj ordenilich ,m Triumphe e>n-.
htl fuhren. Den Vä te rn . Ehemännern und Hausherren
«! ld es zur Pflicht gemacht, hierüber zu wachen, so wl«
»« «Uen Schneidern, Näherinnen un? Moorhandlungcn
»»«bothen bleibt, dergltichen iUeiIungbslücte anzufertigen
«nd i<>l zu hab«». D!«K!lchlny«lsl«!)<l, Saciislone u.

s. w., sind angewiesen, Dünien, welck< unverschleyert od«r
unzüchtig qckleidet in die K,rchc treten wollen , höflich zu°
rück zu we,scn, und befugt, die iVideispensligen mit Ge»
walt abzuwehren. Die höhere Behörde wird sie hierin
unierslühen.^Zu,,le,ch ergebtan alle Pfarrer und GeisUi»
chen die Ein la i 'üng. auf alle mögliche Weise durch Er»
Mahnung uni) Predigten, dergleichen Mißbrauch zu un^
terdrücken, und die christliche Züchtigkeit in voUem Glan«
ze witöer auftr , te„ zu machen." — I n einem zweyten
an demselben Tage pudl,cirten Decrct , wird den Gast»
Wirthen « , untersagt, unchrbar« und üdcl berüchtigte
Personen weibliche» Geschlechts, unter keinclley Vor^
wand, in dergleichen öffentlichen Orten aufzunehmen.
Auch dürfe» sie in den Wast,immern keine anstößige»
Bi lder, und überhaupt in. ihrem Hause kein Verboth««
nc« sp ie l haben«

R o m . den 8. I ä n . Dieser Tage kam Monssgnot
M 'se l l i . Erzbischof von Tiruz und päpsilicher Nunt iu»
in der Schwritz, in Rom an. — LZ besteht in N«M
eine Erzdiuoecschafc für ReconvaleZcenten und Pilgrim«
nie beyderley Geschlechts, welche >>, «inem eigens oaz»
vcslimmren Gebäude, besonders zur Ze,t der Jubiläen,
solche hü^Lbedürfiige Personen aufnimmt. A n , 2 i . D e c .
wurde diese» Inst i tut feyerlich eröffnet, nachdem es vor«
her m,l allen Erfordernisse!! zur Beherbergung derPil«
gcr versehen worden war. D>e Fürstinn Dona Pamphily,
Pl,or>nn der zahlreichen Schwestern diescs frommen In«
sl'tutö von jedem Range, wohnte der Eröffnung bey.
Auch die In fan l inn von Spanien, und Fürstinn von Lucc«<
Louisa Charlotta. dcsuchle das Inst i tut täglich MolgtN»
und Abeni>l>. Der Mitdrüde» zählt da« Inst i tut La»,
darunter den Infame» von Span ien, Do» Carlo Lu»
oovico, der sich am ,9 . Dec. v. I . förmlich eintlciden
ließ» und das Inst i tut betrat,

K ö n i g r e i c h beyKer S i c i l i e n .
Das üiurnal« <I«1 k«Zu« ^«H« ^^^ ^ioill« V0M <.

Jänner enthält folgende nähere Umstand«' über das am
früücn Morgen diesi» Tages ersolgte Ableben S r - M « '
jestat des Koi'igs F>'r>>,»a,>l> I. :

„ Z e . Majestät c>er Konig ?es vereinigten König»
reichs Veyder S>c>l,en , F e r 0 > n a n 0 I ist nicht mehr.
Vom tiefsten Schmerze erfüllt schreiten w,r zur Darsl l t-
lung der nähern Umstände dieses eben so unerwartlte»
als traurigen Ereignisses.«

„Der König, welcher sich am 27. December Abends
ins Theater begeden halle, dlieb. weil Er Sich etwa»
unwohl fühlte. rucht b,s zu Ende oeo Stücke ; sprach abec
nachdtl nicht weilt» 0»ven und fuhr »m 29. im dcsten
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Wohlseyn «uf die Iaad . Am 2o. slellte sich ein leichter
Katarrh e in , aber obne Fieber oder sonst ein Andicken
ron ernstlichem Üoelbefinden. Wege» des Husten», wel-
cher in der Nackt heftiger wurde, standen S?. Maiestät
<om Bette auf, was aber jedesmahl, wenn Sie am Ka-
tarrh l i t ten, Ihre Gewohnheit w a i , und daher nicht wei>
tcr aufsiel. Am folgenden Tage, den 2 i . December und
den , , und 2. Jänner hielt der Katarrh mit lclchcem Uus>
wurfe, und von Husten begleitet, an , aber ohne die min«
drste Alteration des Pulses. 2lm 2. Jänner hatte der
Katarrh schon so we,t nochgelassen, daß der König noch
»n demselben Tage eine Spazierfahrt zu mache» beschloß,
u»d außer einer Erschlaffung in den Beinen, Seinem ge-
wöhnlichen Übel, sich ganz wohl befand. Den Abend
bi« gegen i i Uhr brachte Er in Gesellschaft zu, ohne sich
über irgend etwas zu beklagen. Der König begab sich
hierauf zu Vctt« und schlief ruhig e>» ; um 6 UhrMor«
Ü«»3, hört« man I h n zw.-y Mah l husten. Da 8 Uhr vor'
bey war , und Se, Majestät noch nicht, wie Sie stets zu
lhun pfii-gten, die Kammerdiener gerufen hatten fo de>
gaben slch diese, nebst den Leibärzten, insCabmett , wo
fit den König, mit «Uen Zeichen einer heftigen Convul-
sion , todt fanden. Die Ärzte wandtrn schleunigst alle
Mt t te l a n , um sich zu üdeizeugen, ob e5 bloß ein Schein-
tod oder e>n wirklicher Tod sey, in Folge deren sich leider
die Gewißheit des letztern ergab. Sämmtliche Mitglieder
ier königlichen Familie wurden bey der Nachricht von
den» unerwarteten Ableben des König» von dem lebhaf-
testen Schmerz ergriffen. Der herbe Gram Seines Thron,
«rben, dez Königs F r a n z I. , lältt sich nicht m,t Wor-
len schildern, ü r , ein zärtlicher Sohn ein>s so geliebten
Vaters, ist untröstlich über den erlittenen Vellust. Durch
Seinen Kummer w rd der des Volkes vetmehrt, und
durch den unzweydeutigen 2Iusdruct desieldcn h n,v>dcr
der Seinige «erstarkt. S o bcwoöl die allgemeine Trauer
und Betrübniß der Neapolitaner, daß d,e Unterthanen
Ftldinands allesammt seine Kinder waren."

<Se. Majestät Franz I. haben mitten in II,rer tie-
fen Betrübniß », huloceicher Erwägung des öffcnttichen
Wohles sogleich den StaatZrath zuiammen bcruf.n."

„sämmtliche Slaatsminister , Se, Durchlaucht der
Generallieutenant, Pr,nz vo>i Hessen-Homburg, k.k.ösler.
leichischer Gouverneur zu Mcapel. und andere vornehme
Personen haben sich ,» das Sch^f^emach des Königs liege,
den. und sich von dem Ableben S r . Majestät überzeugt."

» I n Folge dieses betrübten Ereign,sseg ist befo!,!cn
«««den » die Theater und dle N»ls« zu schließt» und alle
Ilsttichkeiten tinzuslellen.»

F r a n k r e i c h .
D « Vegtünder und Eigrnthün'er des ir, Flammt«

aufgegangenen BazcilS, wc>r em R i l tm^s l r r , e>n ehe»
Nial'Iiger AuLgcwaüdcrltr, der eznst /,o oou »!,vics jäbr'i«
chcr Liükünfie ^u v<l.-,el)rci> l,alte. Belöge , >, niä t eine
Pension von 600 Fr . , so wäre er jetzt gä,'<,I,cl z,> Grunde
gerichtet. Von /,o Kai'fteutcn, deren Waar.-» vcrbrann«
ten , hatten nur acht ü'lc Waaren assi'cunrt, Für die
übrigen werden Geldbeträge aufgenommen. Am mc>>
sten zu bedauern >sl vielleicht der in Rai..ch aufgegangene
Vorrath ägs)ptischrr Alterl lnimer. die von Belzoni al»
diesem i ) r t zur Schau gestellt worden waren. Da<
ganze ägyptische GrabmalU, daß <l so sorgfältig hatte
ausführen lassen, ist dahin. ' .

G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d .
VZ heißt, das Boxen solle «ndlich für Friedenzbruch

erklärt, und so d,escr alten. eb,n nicht lehr erbaulichen
S ü i e ein Ende gemach! werden.

Am Wcihnachlstage < um l Uhr M i t t ags , stieg die
Clyde so hoch, daß die Höhe vom 12. März 1762 noch
um e>ncn Fuß übertrosscn wurde. M, t n,ehre»en Ql l»
schaftcn war die Commuincalion gänzlich abgeschnitten.
Das Wasser drang b>s >n 0>e Küchen. Umgekommt»
sind nur wenige Menschen.

Bekanntlich gibt es längs der Themse leine Quai».
Um dergleichen anzulegen, wurden ungeheure Kosten <l»
fordert werden. Ihre Anlage würde 0>e pecuniäre Kraft
0er größten Unienchmer übersteigen, weil die Besitze«
der zahlreichen Magazine, di« längs den Ufern hinlau»
fen, nut unerschwinglichen Summen entschädigt werd»«
müßten. N u n hat Oberst Trcnch, Parlamentsglied, den»
Lordmayor den Vorschlag gemacht, einen Q,ua>< der obe«
e,»e Terrasse oorslellte, und unten gewölbt wäre, im
Flxß selbst >o weit oder von da an aufi»führen< wo die
Flulh n,cht eintritt . also von der London. b,2 zur Black«
Friais-, und von da wciter bie zur Westminstel-Nrücte»
ssr würde l!a Fuß breit und La Fuß hoch werden, und
auf Bogen ruhe», die man fo hoch stillte, daß untc«
deüslibcn aUe Schiffe ungchindcrt e,n- uno auslade»
konnten > und noch oul'ndicin die Schiffblculf dcl> schlech«
tem lül t ter hinlänglichen Schul) fä,!dc>>. Dabey würden
gcivuldte Galleiien im Inner» d>e nöthigen Vcrbindun-
gen zw>!chen den WaarcN'Niedellagen bewirkt«. Qb l»
endete sich der ungeheure Bau ine,ne mit Väumenbt»
setzte Tcirassc , von iveicher au« der Spaziergänger einen
Fluß überblicken könnte, den >ah<l,i!,) i4ooc> Schiffe b«,
fahren. M a n hat berechnet, daß d<e Vernnethuna. de«
Magazine und 0<i Verkauf der Billei«, welche i«M
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Voazieüqang H,,if><'r Terrasse berechtigten, nicht nur die
Hos!,"» d>e!>ü «ol^slaldaueö decken . sondern auch noch ei>
uen ansehnliche,, V i ^ , s , ^ abwerfen wü rden .

ssin P.ichter m F,,raa,are >,al eine Weivnachtöpaftete
-anfertigen lassen , ^u deren Genuß er alle se,ne Freunde
«m Nc i i j ab iö lage einladet. D i e R inde derselben er fo l -
derte 56 P f u n d M e b l , und d,e anderweit igen Bestand,
lh t i le sind 3c, Kaninchen, ^5 U^nii? S ä ' w e i n f t , ,sch , >2
^ f u n d Kaldflcü'ch, und 2<1 v f u n d B u t t e r , Pief fer :c.
S i e wog , ehe sie >n Den Ösen geschoben >i!Urde, 2 ü o P f .

N u ß l a n d .
V o r ü n e r V l ä l t c r enthalten folgenden Auszug eines

Schreibens an« H r . P e t e r üb u r g v«,n 28, Decem--
der : „ . . . . D>e Nachrichten , d,e S ,e über uns gehabt
haben , lauten noch viel schrecklicher olö i'X sä'l,'ckl>che
W i l M c h l e t t wa r . S « »ca >sl ̂ 2 nun G»t t !üd n,c!,t ssnvc!> n,
VNd wenn ,cl> I t t n c n s>> t̂>', ^,!^ud,>i Gn> die H,i l f le davo» ,
sl>.n'äre das noch wc! , I »>u qure D i c y u n r t c l zu v , c l , —
A u s L>chl>'rf>U'!ll,eug<'n l,,,i in>>n d,y I ! n ) , n Ü>!i>en!>l>!sfc ̂ e^
M a H t , und >» qlc,chc,n M^küc , ! ^ u„g,f>'I>r AUc- ver^
g loßer t , A u f V a i r t ' ü Fado t ,ü l,l>i e,n^>,,r Mensch um^
Zekommcn , auch m i fm i 'ü^nof fk^ , emem D o i f e l ^n te l
C a l d a r i n e n k o f , dem >va!!>r ^>a>'!iörcnd, sml' die M r n »
schcn aUe a ^ e t t ^ t , od>,lc,H, s.-<st aüc Häuser >v,asse
schwemmt sind. — D>e Psteröbur^er S>>te li>>t ziemlich

- gelt t ten , al?, r >sl noch kclne S a n d w ü s l e ; d>? W y V u M c h e
liegt schon elivag I,i>I,cr , der Hch>,de ,!! d u n gtrm>i>'i ge^
wesen, und Oaua so »v>e d?n Su ick l 'o f l^c die F l u i l ' q a r
nicht erre,chl-. — I> i den H^uptN^.iß, >, dcr Z l a d I si'ht
man jetzt fast ke inc 'SVl i rc l ! der H ^ h e e r n n q mel,r, AVer
dennoch ist das Unglück ^rosi qcnua gewesen, und w>r0
>vol,I in dem Gedächtnis, der ich ! Ledenden so l?>ä,t n,cht
verwischt werden. W.'tr dew,'!,r<> ^ns nur vor e,ner Wie»
dcr!)ol>!u>ni ; w i r sind »der ,n dieser Hinsich, nichts wen,ezer
nlL r u l n ^ ; dcnn noch immer und obgleich !eu ic> T>ia,cn mit»
E'se delegt. beb,>uptel i'ie ? I wa «>„?» sel,r l,l'<,cn W a s '
strsllind, , und schon M'drerc M a d l e sind w^r durch die Al--
lar,»siqnl i le er inner t w o r d e n , uns d r r o t zu ka l ten. —
M ö q c n w i r ung immer lun de» Kopf zerdrechen , d,e PI,ä>
nomene der N a t n r I,!nterl!?r auf eme a^nuV^nde Weise

» zu e rk lä ren , — aber welche S l ü m v e r N>'d w i r nrcl ' ,n
» der Vor l ' e re rkcnnung und Berechnung der fc ld .n , — M6- .

ssen dalier d!« Weisen auf i!,le W>'i^I>e,t nicht >» tt>>lz
seyn. — Gin W,ndslc>ß, eine H e l l e , w , r f t >l,re Ny f t cme
Übel den H a u f e n . "

V e r m i s c h t e N a c h r i c h t e n .
I n einem Zchrei l 'en »»3 S t r a l s u n 0 vom 28, D e -

cember he iß tes : » W i r liaden «?r eino,en ^ ' c h t ' n i>en
gewa l l i n stürmischer W t t t e r n n q einige leise V r d e r ! ch ü t-
t e r u n q c n verspürt . M ö g e es dabey sein Vewenden
haben!«

D i e S t a d l r V m d e n wu rde am 28, Decemde l aber»
mahl? r>on einer Gturmssul l ) l,eimges„cht, dic jedoch kei>
»en nahmhafte» Hchaden anrichtete. S e , t mehreren ?a°
gen t l i t t das W>'ss<r fa>t ben jeder z i u t l , au» seinen
Ufe rn . F g ist jedoch noch nicht bekannt , ob andere Ge-
zenden d i e s e r P l o v i n z , und inLdesondeie der Nor lLe ich ,
z«l!tt«n haben.

Zu Magdeburg wur5e neulich e!n iLjäbrlqe» M ä d '
cben, Oorccnea Geiger, nnt allen militärische!! Fnr^lü
bezeugungen beerdigt, welche den Fcldzug von >li>3 unv
>!!i^ als gemeiner Soldat mitgemacht, 4c> Gefechten
devge>vu!,nt > und, sich eben so scl>r durch ihre Tugeuv
al2 i>urch >l)re Tapferkeit ausgezeichnet I)atte.

f r e m d e n >A nze lge .
A n g e k o m m e n d e n 18. J ä n n e r l8 l5 .

Herr Anton v. Schivchbofen, gewesener k, k, Haupt»
mann, uon W e n nach Trieft-— Frau Angela Flanzoni,
veiwii iu. '^occhard, , Kannneifra». », Wlen n. Mai land.
— Hr^ Uudw>>> P>tteroff, Handelsm,, v. Wien n. Göcz, —
Hr, Anton lZüizendorfer, Handelsmann , v> Wien n.
Mail.'.iit'. — Hr. Cristoforc'Gtanich, Handelsmann,
u. H i , n n, Tri,!'t, Hr, Anton Oeeger, Handclömann,
und ^c,!l, Mar ia B lumel , Kaufmannsgati inn, bcyd«
von Gratz.

Den ,9. Hr. Carl äarpani , k, k. PolizerüDelegat, '
V. Mai land n. W ien .—Hr . v, Hudert, corttrollilende«
l>fficicr ve>i -0er Hauptpost ^ Expedition , u, Tricl't n.
Osli>), — Är, Zamuel IHoübcrger , Handelsmann, v.
Tr>es! n, Wien.

Den 2a. Hr. Joseph Griindinger, Handelsmann,
«0,1 Ocah.

Den 2 l . H r .Ca r lMaq l i a . Handelsmann, r», Gorz.
— D>« Herren Alexander 'IticolitZ , uni> Iol,ann I t a i t e ,
Handelsleute, beyde v. Triest n. Vrod,

Den 22 D>c Herren Joseph Nonachel ; Jacob Leit-
ner; Johann Oasser, uno Io! ia»n P>ch!,er, H,-.ni)els-
leule, cille von ^lagenfur!.

A b g e r e i s t den 2, . J ä n n e r 182?.

Herr Johann Vessel, Donlainen-CcüctpcZ-Pracü»
cant, nach Trieft.

C u r « v o i n 2a. J ä n n e r »U25.

Vittelprei».
Staatsschuldverschreibungen zu L v,H. (in CM,) 95 >b/>6
Dar! . m,t Verlos, v, I . 1820 für inc> fi, (in C. M. ) i52 5,/U

dettu deito v , ) . >»2l fu> »oo ft, (,i, C, M. ) i 2 i . ^ .
Wien. Stadt-Naoco'Üdl, zu l 1/20 H. (in C.Äl ) 55 i / t
Obligationen c>, r aiigem. und

ungar. Hofkammer zu 2 >/4 v.H, (in C. M, ) 5c>
.Lclto delio zu2 v.^>, l i - , C 'U!,) <jä ü/5

(Är . r ,a l ) (Domest.)
Obligationen de« Stände ( C M . ) (<H.M,)

v. ÜÜ^rreich unter und zu3 v,H. — —
ob der iHng, von Vol, z u 2 i / 2 a . H . 551/4 —
mcn , Mäbren , Scl'Ie. z» 2 , ^ v.H. — —'
slen,Vleyermark,>iarn- zu 2 v,H. — —.
ten, j^rain und Gorz. z u l 3 / H v H . — —

Vankacti«» pr,Stüct 1176 1/2 in C, M -

IslNH» Al«y« <t«. v. «ltinmayl. P t t l tg t l unl, ««oacreul.


